
Langen Johann (Hans), Gefreiter, Fahnenjunker 
 
Geboren am 30.12.1922 in Oberaußem. Ältester Sohn der 
Eheleute Heinrich Langen und Maria Rauwald, Oberaußem 
Büsdorferstraße 2. 
Soldat war er beim Heer seit dem 01.08.1941. 
Er ist am 02.07.1942, beim Kampf um einen kleinen Ort, etwa 
14 km südostwärts von Olenin, in den frühen Morgenstunden 
gefallen.  
Ein Kopfschuss führte zu seinem sofortigen Tod. 
Er wurde würdig von seinen Kameraden, zusammen mit 
anderen Toten dieses Tages, in Grischin, einem kleinen Ort 
ca. 12 km südostwärts von Olenin beerdigt. 
Die schriftliche Todesbenachrichtigung erhielt die Familie am 
2.7.1942, von seinem Kompanieführer, Leutnant Junk, 
Feldpost-Dienststelle 06383 D. 



 
 

   
 

Das Feldgrab von Hans Langen in Grischino, Russland 
 

 


